
»Weitzesweg« barrierefrei
Ausbau der Bushaltestellen im Stadtgebiet

Bad Vilbel (pm). Der Ausbau
barrierefreier Bushaltestellen
im Bad Vilbeler Stadtgebiet
geht weiter. Derzeit wird die
Bushaltestelle »Weitzesweg« in
Dortelweil barrierefrei ausge-
baut. Diese Haltestelle gehört
zum zweiten Teil des Ausbaus
von Bushaltestellen und soll
im Laufe des Frühjahrs dann
entsprechend fertiggestellt
sein, teilt die Stadt mit.

»Wir freuen uns sehr, dass
der Ausbau von barrierefreien
Bushaltestellen so gut voran-

schreitet. Der zweite Teil die-
ses Ausbaus ist bereits in vol-
lem Gange. Für den dritten
Teil sind die Fördergelder
schon beantragt und der vierte
Teil ist intern in der Planung.
Wir kommen damit unserem
Ziel sukzessive näher, alle Bus-
haltestelen im Stadtgebiet bar-
rierefrei auszubauen«, freut
sich Erster Stadtrat Sebastian
Wysocki, der gemeinsam mit
Dortelweils Ortsvorsteher
Herbert Anders und dessen
Stellvertreter Rainer Fich

die Arbeiten vor Ort begutach-
tete.

Anders und Fich freuen sich,
dass die Bushaltestelle »Weit-
zesweg« bald schon barriere-
frei sein wird. »Barrierefreie
Bushaltestellen helfen nicht
nur mobilitätseingeschränk-
ten Personen, sondern bei-
spielsweise auch Eltern mit
Kinderwagen. Es ist daher gut,
dass die Haltestelle schon bald
problemlos auch von diesen
Bürgerinnen und Bürgern ge-
nutzt werden kann.«
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SV Fun-Ball bietet
Kurs im Karbener

Hallenbad
Bad Vilbel (pm). Im März star-
ten beim SV Fun-Ball neue An-
gebote: Am Dienstag, 1. März,
beginnt um 18 Uhr der Kurs
»Achtsamkeit«. Hier sollen
Stress und negative Energien
abgebaut und die Körperbalan-
ce wiedergefunden werden.
Der Kurs dauert jeweils 90 Mi-
nuten und wird im Vereins-
sportzentrum des SV Fun-Ball
an der Fraunhoferstraße 21, in
Bad Vilbel angeboten. Es sind
zehn Kurseinheiten geplant.

Aqua-Fitness beginnt ab
Samstag, 5. März, im Karbener
Hallenbad mit zwei Terminen
hintereinander: 20.30 bis 21.15
Uhr oder 21.15 bis 22 Uhr. An-
meldungen für Achtsamkeits-
training und Aqua-Fitness sind
ab sofort in der Vereins-Ge-
schäftsstelle möglich.

Außerdem sucht der SV Fun-
Ball engagierte Menschen zur
Unterstützung des Sportteams
beispielsweise als Basketball-
Trainer, für das Kinder- und El-
tern-Kind-Turnen sowie in an-
deren Sparten. Infos zu diesen
und allen anderen Themen
des Vereins und seinem Sport-
zentrum gibt es auf der Home-
page www.fun-ball-dortel
weil.de oder www.vsz-fun-
ball.de. Die Geschäftsstelle ist
erreichbar per Mail an info@
fun-ball-dortelweil.de oder te-
lefonisch unter 06101/989393.

Poetry Slammer
messen sich

Bad Vilbel (pm). Wer miterle-
ben und mitentscheiden
möchte, wer die Kreismeister-
schaft der Poetry Slammer in
diesem Jahr gewinnt, ist am
Freitag, 4. März, im Bad Vilbe-
ler Theater Alte Mühle an der
richtigen Adresse. Ab 20 Uhr
werden dort facettenreiche,
selbst geschriebene Texte live
präsentiert. Die besten Büh-
nenpoetinnen und Bühnen-
poeten der Wetterau wettei-
fern um die Gunst des Publi-
kums, das entscheidet, wer ge-
winnt. Karten gibt es per Tele-
fon 06101/559455 und E-Mail
an tickets@bad-vilbel.de.

Nähen im
Familienzentrum

Bad Vilbel (pm). »Nachhaltig-
keit ist auch Trend im Textilen
Gestalten: Die Lieblingsbluse
aus dem vorletzten Jahr, der
Stapel alter Jeans, das Nadel-
streifenhemd, die Tischdecke
aus Omas Aussteuer – wir er-
wecken gemeinsam alte Texti-
lien zu neuem Leben«, schreibt
das B3-Familienzentrum. »So
nähen wir knuddelige Stofftie-
re, coole Shopper, Wäschebeu-
tel und vieles mehr.« Auch die
ersten Kleidungsstücke kön-
nen so am Samstag, 5. März,

von 10 bis 16 Uhr entstehen.
Teilnahmevoraussetzung ist
die eigene Nähmaschine. Alle
anderen mitzubringenden Ma-
terialien werden bei Anmel-
dung mitgeteilt. Treffpunkt ist
im B3-Familienzentrum in der
Johannes-Gutenberg-Straße 13a
mit Schneidermeisterin Simo-
ne Peters-Herzberger.

Anmeldungen sind erforder-
lich über die Geschäftsstelle in
Friedberg per Telefon 06031/
1627800 oder E-Mail an info@
familienbildungwetterau.de.

Info-Stunde
zu Vollmachten

Bad Vilbel (pm). Die Nachbar-
schaftshilfe Bad Vilbel hat für
die persönliche Infostunde zu
Patienten-, Vorsorge- und Be-
treuungsverfügungen am
Dienstag, 1. und 15. März, im
Büro, Quellenstraße 21, in der
Seniorenresidenz Quellenhof
noch Termine frei.

Es wird um telefonische An-
meldung unter der Rufnum-
mer 06101/604890 zu den Bü-
rozeiten montags, donnerstags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
sowie dienstags und mitt-
wochs, von 10 bis 12 Uhr gebe-
ten.

Hilfe, die bei Bedürftigen ankommt
Im Bad Vilbeler Tafelladen
hat die Pandemie den
Ablauf der Ausgabe
verändert, aber nichts an
der Notwendigkeit. Über
300 Bürgerinnen und
Bürger decken sich mitt-
wochs bei der Tafel mit
frischen Lebensmitteln ein.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Lange bevor die ersten Abho-
ler Lebensmittel für Berech-

tigte bei der Bad Vilbeler Tafel
abholen, herrscht in den Räu-
men und auf dem Hof in der
Ritterstraße reger Betrieb.
Während Fahrer mit gespen-
deten Lebensmitteln und Wa-
ren eintreffen, sind Sortierer
wie Ernst Strack, My-Danh
Chau-Luong, Hans Dernedde
und Rick Frey im Tafelladen
dabei, diese zu überprüfen
und ansprechend in Kisten an-
zuordnen. Der Ablauf hat sich
auch in der Pandemie nicht
geändert wie Tafelleiterin
Christa Gobst berichtet.

Abgeholt werden die von Le-
bensmittelmärkten und Hofla-
den in der Region organisier-
ten Lebensmittel- und Sach-
spenden derzeit von 142 Abho-
lern für 329 Personen. Dazu
gehören 124 Kinder und Ju-
gendliche bis 17 Jahren.

Jüngere Helfer
sprangen ein

»Wir haben aufgrund der
Pandemie keine extreme Zu-
nahme bei unseren Kunden re-
gistriert. Es kommen immer
wieder sozial und wirtschaft-
lich Benachteiligte, die berech-
tigt sind, bei uns Lebensmittel
zu einem kleinen Betrag zu
kaufen, hinzu.« Die Pandemie
hat aber einige Änderungen
zur Folge. So hatte die Tafel
2019 drei Wochen lang ge-
schlossen. »Wir hatten anfangs
weder Handschuhe, Masken
noch Desinfektionsmittel.«

Zudem sind viele der ehren-
amtlichen Tafelmitarbeiter be-

reits im Ruhestand, gehören
zu den Hochrisikogruppen.
Nach der Schließung konnte
der Tafelladen dank Unterstüt-
zung durch die Stadt und des
Seniorenbüros erneut öffnen.
»Durch die Initiative »Bad Vil-
bel hilft« übernahmen rund
zwei Monate lang jüngere Hel-
fer alle Arbeiten im Tafella-
den. Sie holten die gespende-
ten Waren montags bis mitt-
wochs bei den 17 Lebensmit-
telmärkten und fünf Hofläden
ab, sortierten sie vor und ga-
ben die Waren aus. Danach
übernahm das eingespielte
Helferteam der Tafel wieder
den Laden. Gebildet wird das
Tafelteam zurzeit von 53 Hel-
fern, die als Fahrer, Sortierer
und an der Ausgabe tätig sind.
»Helfer haben wir im Moment
ausreichend«, sagt Gobst. Ge-
ändert hat sich der Ablauf im
Tafelladen insofern, dass die
Abholer nicht mehr wie zuvor
durch den Markt gehen und
wie früher im Tante-Emma-La-
den bedient werden, sondern
die Helfer die gewünschten

Waren in Tüten packen und
dann im Hof übergeben.

Der Zu- und Ausgang zum
Büro und dem Tafelladen ist
geteilt, Masken- und Abstands-
regeln gelten wie überall. »Wir
sind dank der gespendeten Le-
bensmittel und Waren noch
gut sortiert, allerdings stellen
wir vor allem beim Gemüse
und Obst einen Rückgang bei
den Liefermengen aus den
Märkten fest«, bedauert die Ta-
felleiterin. Die Spenden bilden
seit der Eröffnung im Septem-
ber 2018 die Basis der Bad Vil-
beler Tafel, bei der es sich um
ein Projekt der Nachbar-
schaftshilfe handelt. »Wir sind
als privat organisierte Initiati-
ve auf Spenden in Form von
Lebensmitteln, Sachen und
Geld angewiesen.«

Kooperation mit
vielen Spendern

Um Menschen mit geringem
Einkommen ausgewogene Er-
nährung mit frischen Lebens-
mitteln zu ermöglichen, arbei-

tet die Tafel mit Einzelhänd-
lern, Bauern und Herstellern
zusammen. Diese spenden
Kartoffeln, Obst, Gemüse, Sala-
te, Eier, Milch, Fleisch und vie-
les mehr. Spenden für die Ta-
fel sind beim Verein für sozia-
les Engagement und Nachbar-

schaftshilfe Bad Vilbel will-
kommen.

Spenden können mit dem
Verwendungszweck TAFELBV
bei der Sparkasse Oberhessen,
IBAN DE 47 5185 0079 0027
0406 91, eingezahlt werden

Arbeiten für die Tafel: Für ein Foto haben die Sortierer Ernst Strack, My-Danh Chau-Luong, Rick Frey und Hans Dernedd ihre
Masken abgesetzt. FOTOS: CHRISTINE FAUERBACH

Die Pandemie ist noch nicht vorbei: Für alle Abholer gelten
die Corona-Regeln wie Abstand halten und Maske tragen. Da-
rauf weisen diese Schilder hin.

Anzeige

Spenden Sie den Angehörigen Trost
mit Kerzen und Kondolenzen.

gedenkt


